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(Manuskripterhalten am 11. Oktober 1985)

POLYSTIGMA CAULICOLA, EIN NEUER PARASITISCHER ASCOMYCET

AUS DEN ALPEN

Emil Müller

Mikrobiologisches Institut, Eidgenössische Technische

Hochschule, Universitätstrasse 2, CH-8092 Zürich

üosef Poelt

Botanisches Institut, Universität Graz

Holteigasse 6, A-8010 Graz

Zusammenfassung: Ein neuer, obligat biotropher Ascomycet, Polyitlgma
ca.ullc.ola, von Huiyiaium kcdyiaiolde-i (Fabaceae) aus den Alpen wird
beschrieben und seine systematische Stellung diskutiert.

Summary : A new, obligate biotrophic ascomycete, Polyitlgma caullcola
parasitic on Hedytaium kcdyiaiolda (Fabaceae) from the Alps is
described and its taxonomic position is discussed.

Während einer gemeinsamen Exkursion in das Gebiet des Hochschwabs

(Steiermark, Oesterreich) fanden wir Pflanzen von Hcqtyiaium kzdy-

iaioidzi (L-) Schinz et Thellung (f{tdyiatum obicuium L.,Fabaceae)

mit eigenartig verdickten Stengelbasen von gelbgrüner, nach dem Trocknen

olivgrüner, stellenweise auch schwach rötlicher Farbe. Die

zahlreichen Höcker mit je einem dunklen Punkt im Scheitel Hessen unschwer

auf die Infektion eines Pyrenomyceten schliessen, was sich bei der

späteren Untersuchung bestätigte.

Der Pilz gehört ohne Zweifel zur Gattung PolyitJLgma. D.C. in der

Familie Phyllachoraceae. Sie umfasst Pflanzenparasiten, unter anderem

auch von verschiedenen Fabaceae, mit ausgedehnten, gelb oder rot
gefärbten, meist deutlich hypertrophischen Infektionsstellen. Die mei-
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sten sind Blattbewohner, die nur gelegentlich auf die Stengel übergreifen.

Lediglich die als PoLyittgma tianzickeltt Wor. beschriebene Form

verursacht auffallende Zweighypertrophien auf Ca.ia.gana &iatex C.Koch.

Heute wird diese Form meist der weit verbreiteten PoLyittgma aitiagalt
(Lasch) v.Höhn. zugeordnet (v.Höhnel 1917, von Arx und Müller 1954).

Auch der Parasit von Hedyiaium steht PoLyittgma aitia.ga.LL nahe, lässt
sich aber klar durch die gelbgrüne Stromafarbe, die viersporigen Asci

und die etwas grösseren Ascosporen unterscheiden. Wir betrachten diese

Form deshalb als eigene Art:

PoLyittgma cauLtcola Müller et Poelt spec. nov.

Pieudoitiomata baizi cauLLum lnc.ia.aa.tum ctngzntta, extui £Lavo-

vtieiczntta, toiiz^acta oltvacza, pzitthzcJULi aLLqutd zmzigznitbui gtb-
bzioia, In paitz Lntzitoiz kyphti LncoLoiatti, textuiam koitti Lnfizctam

et de.itiu.ctam Laie. pzicuiiznttbui conitiucta, gia.nu.Loi amytt muLtoi tn-
cLudzntta. Kicomta late ampullacea, oitLoLLi peilpkyiatli. Pailei aico-
matum ca 15 - 20 pm ciaaui, ceJLLuJLLi LncoLoiatti - vzL iupeifilctem
vziiui - biunneicenttbui ad 20 pm longti conitiutui. Aict e bait lateit-
buique enatt, cylLnditcL ad Lzvitzi cLavatt, itiuctuiam apLcaLem chtttn-
otdeam Lncludentei, ad baitm atténuait, 100 -110 / 14 - 16 um, 4-ipoit.
Spoiae elltpiotdeae ad ovaLzi, tncoloiatae, 11.5 -15.0 H -9.5 um. Paia-

ciebiae, ^tlt^oimzi, ca 1 um ciaaae.

In Hedyiait kedyiaiotdei pLantti vtvznttbui. Kuitita, Sttita, montei

Hochictmab dtctti, tn piato montti Politei, - 1.830 m. 25.8.1985 (ZT,GZU).

Pseudostromata die basalen Stengelteile lebender Pflanzen rund

umfassend, stark hypertrophiert, aussen gelbgrün (getrocknet olivgrün)
und an der Oberfläche durch die vorstehenden Perithecien höckerig,
innen aus ungefärbten, locker das infizierte Wirtsgewebe durchwuchernde

Hyphen aufgebaut, das Wirtsgewebe nach und nach zerstörend, dagegen

zahlreiche Stärkekörner einschliessend (schmutzig violette Färbung

durch Jodlösung). Ascomata als Perithecien ausgebildet, breit fla-
schenförmig, am Scheitel mit länglicher, von einem periphysierten Kanal

durchbohrten Mündung nach aussen brechend, 250 -300 pm hoch und

und 130 bis 180 pm breit. Ascomawand 15 - 20 pm dick, aus einigen Lagen

von farblosen, plattenförmigen, bis 20 pm langen Zellen aufgebaut, im
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Bereich der Mündung sich etwas verdickend und in den äusseren

Zellschichten bräunlich; Mündungskanal 30 - 40 pm breit, am Scheitel deutlich

verengt, in der ganzen Länge mit nach innen gerichteten, ca 1 jjm

dicken Periphysen ausgekleidet.
Asci basal und lateral im Innenraum inseriert, zylindrisch oder

schwach keulig, zartwandiger, im Scheitel mit verdickter Chitinplatte,
an der Basis in einen kurzen Stiel verengt, 100 -110 / 14 - 16 um

gross, viersporig. Ascosporen ellipsoid, gelegentlich schwach eiförmig,

einzellig,farblos, 17.5 - 25.0 um lang und 7 - 9.5 jjm breit.
Paraphysen zahlreich, fädig, ca 1 um dick.

Auf lebenden Pflanzen von He.dy4a.um h&dy4a.ioldzi. Oesterreich, Steiermark,

Hochschwab, unter dem Gipfel des Polsters, ca 1830 m.s.m. 25.8.
1985 (ZT, GZU).

Volyitlgma. nimmt - zusammen mit der Gattung Vlackoia 0. Müller -
innerhalb der Phyllachoraceae (Polystigmataceae) eine Sonderstellung
ein. Beide Gattungen umfassen Taxa mit hell gefärbten Pseudostromata,

die allerdings nach aussen von einer schwach [Polyitlgma.) oder deutlich

[viaakoia dunkler gefärbten Rinde umgeben sind. Die Pseudostromata

setzen sich zusammen aus Pilzgeflecht und Wirtsgewebe, das mit

fortschreitender Durchwucherung durch den Parasiten allmählich aufgelöst

wird und zuletzt nur noch anhand der oft dicht gepackten
Stärkekörner erkennbar bleibt. Diese Pilze sind somit in der Lage, die
Umwandlung der Speicherstärke in Saccharose zu blockieren, so dass sie
diese später selbst konsumieren können. Soweit heute bekannt, sind

alle Arten der beiden Gattungen wie viele anderen Gattungen der

Phyllachoraceae obligat biotroph.

PolyitLgma-hrten sind als Parasiten von Pflanzen verschiedener

Familien bekannt (von Arx und Müller 1954), am häufigsten sind sie
auf Fabaceae und Rosaceae (Piunui-Arten). Die Arten auf Fabaceae wurden

früher in einer eigenen Gattung - Pkyialoipoilna Woronichin -
zusammengefasst (Woronichin 1911), doch gibt es keine stichhaltigen
Gründe - weder in der Biologie noch in der morphologischen Ausgestaltung

- welche eine solche Sonderstellung rechtfertigen (vgl. auch

v.Höhnel 1917). Innerhalb der Fabaceae werden Arten der Gattung Kitia-
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galui L., Ca.ia.gana Lam., HaLLmodcndion Fisch, OxytiopLi D.C. (Astra-
galinae), Onobiyckli Miller und jetzt neu Htdyiaium D.C.(Euhedysarinae),

dann auch Sutkcilandta R.Br. (Coluteinae), Valia L.(Galegeae) und

Kndtia Lam. (Dalbergiae) als Wirte angegeben. Die auf Fagaceae

parasitierenden Arten reifen meist schon in lebenden Pflanzen (z.B. P.

aitiagaLL, P. cau.llc.ola) oder erst nach Ueberwinterung [P. volkaitl-
anum (Rehm) von Arx et Müller].

Vlackoia-Arten parasitieren nur auf Fabaceae, so auf Formen der

Gattungen Latkyiui L. und VtcLa L. (Viciae), VzimodLum Desv. und Ltipt-
dcza Michx. (Desmodiinae), sowie auf Hcdyiaium, OnobiychU und Caia-

gana (Euhedysarinae, Astragalinae). Die Perithecien von Vlackoia-krten
zeichnen sich durch die eigenartige Anordnung der Asci entlang der

Perithecien-Innenseite in einem äquatorialen Band aus, während sie an

der Basis fehlen (vgl. von Arx und Müller 1954).

Leider ist die Systematik beider Gattungen nicht eindeutig geklärt,
da noch kaum Untersuchungen über die biologische Spezialisierung
vorgenommen wurden. Dies gilt vor allem für P. aitiagaLL, die für die
Formen auf kitiagalui, Caiagana,Onobiyckli und Onytiopli angegeben ist
(v.Höhnel 1917). Nur gerade die alpine P. volkaitlanum auf kitiagalui
^iLgiAui L. und A. pcnduLL^loiui Lam. mit sexueller Fruktifikation nur

nach Ueberwinterung und deutlich aus dem Stroma hervortretenden
Perithecien wird von P. aitiagaLL abgetrennt. Auch P. cauLLcola ist auf
Grund morphologischer Eigenschaften unterscheidbar.
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Abbildung 1. Polyitlgma cauticola. a. infizierte Pflanze mit deutlich

hypertrophierter Stengelbasis (nat. Grösse), b. Ascus mit Asco-

sporen (850 x) c. Ascosporen (1700 x). d. Ausschnitt des Stromas

(Schnitt) mit einem Perithecium, hyphigem Pilzgeflecht und

eingeschlossenen Stärkekörnern (400 x).—»
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